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Hier werden die Orig inalarbei ten angeführt , fort laufend nach Sachgebie ten geordnet, die 
den Randblocks (Sektionen 1-9) der »Tierärztlichen Praxis« entsprechen. 
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Zusammenfassung 

Es wird über die Kombinat ionen von Keta-
min, Etorphin und Carfentanyl jeweils mit 
Xy laz in zur Immobil isat ion von Zoo- und 
Wildt ieren berichtet. Die bei diesen Kom
binationen auftretenden Nebenwirkungen 
werden diskutiert. Mit den in Tabellen 
zusammengefaßten Dosierungen ließen 
sich bei Säugern, Vögeln und Repti l ien 
ausreichende bis operationstolerante Im-
mobi l isat ionsstadien erzielen. 

Summary 

Praktische Hinweise zur 
Immobilisation von Wild- und 
Zootieren 

H. Wiesner und G. von Hegel 

Aus dem 
Münchener Tierpark Hel labrunn A G 

Zootier - Immobilisation - Xylazin - Ketamin -
Etorphin - Carfentanyl 

The usage of ketamine, etorphine and 
carfentanyl, each combined with xylazine, 
for the immobi l izat ion of captive and free 
l iving wi ld animals is reported. The side-
effects of these immobi l izat ion combina-
t ions are d iscussed. The dosage rates of 
the immobi l izat ion combinat ions for 
mammals , birds and reptiles are pre-
sented in tabular form. 

Einleitung 

Dank der modernen Arzneimittelfor
schung steht heute zur psychomotor i 
schen Immobil isat ion von Zoo- und Wi ld 
tieren eine ganze Reihe hochpotenter Me
dikamente zur Verfügung, die sich für die 
Appl ikat ion auf Distanz gut e ignen. Die 
meisten von ihnen verfügen über einen 
hohen therapeutischen Index, bieten also 
einen großen Sicherhei tsabstand zwi
schen der effektiven und toxischen Dosis. 
Da Wildt iere vor der Injektion nur in Aus 
nahmefäl len gewogen werden können 
(Abb. 1) und man oft auf das Schätzen des 
Körpergewichtes angewiesen ist, stellt 
dies einen wicht igen Sicherheitsfaktor dar. 

Sichtet man das aktuelle Schrif t tum über 
Wi ldt iernarkosen, kristall isieren sich eini
ge Arzneimit tel heraus, die derzeit allein 
oder in Kombinat ion mit anderen Präpara
ten bevorzugt angewendet werden. Es 
sind dies: Ketamin, Xy laz in , Etorphin, Fen
tanyl , sowie Carfentanyl (3, 4, 7, 10, 14, 15, 
16, 18, 19). Leider wurde das hervorragend 
wi rksame und gut verträgliche Phencycl i -
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A b b . 1 Wiegen eines Ste inbocks. 

din wegen Mißbrauchs in der Drogensze
ne aus dem Verkehr gezogen (11). Das im 
amerikanischen Schrif t tum zitierte Tileta-
min, eine Weiterentwicklung des Keta-
mins, stand bei Manuskr iptabgabe in Eu
ropa noch nicht zur Verfügung (1,2, 3). A ls 
die Distanzimmobi l isat ion noch in den 
Kinderschuhen steckte, wurde ferner aus
giebig Gebrauch von Succiny l -Chol inchlo-
rid gemacht, das noch heute durch die 
einschlägige Literatur geistert. Bei dieser 
Indikation ist das Medikament obsolet und 
seine Anwendung ohne entsprechende 
Prämedikation mit dem gül t igen Tier
schutzgesetz nicht vereinbar (5). Wenn es 
aus forensischen Gründen in Wildgattern, 
die der Fleischerzeugung dienen, immer 
noch eingesetzt wi rd , muß der verantwort
liche Tierarzt energisch dagegen ein
schreiten. 

Material und Methode 

Da die oben genannten Präparate in Reinsub
stanz oder in hoher Konzentrat ion zur Verfü
gung stehen, kommt man mit e inem ger ingen 
Vo lumen aus. Dies ermögl ichte eine Erweite
rung und Verfeinerung der Immobi l isat ions-

technik. War man früher auf Heißgasprojekto
ren angew iesen , die durch ihre hohe Auftreff
wucht ein nicht unerhebl iches Verletzungsris iko 
in s ich bargen, geht heute der Trend eindeut ig 
zu den über legenen Kal tgasprojektoren mit Pla
st ikprojekti len über, bei denen diese Gefahren 
we i tgehend ausgeschal tet werden konnten. 
Schr i t tmacher auf dem Gebiet war die Fa. Telin-
ject, deren Blasrohr und B lasrohrgewehr im 
Tierpark Hel labrunn zur Praxisrei fe entwickelt 
wurden (6, 17). 

In den vergangenen 12 Jahren wurden im Mun-
chener Tierpark Hel labrunn hauptsächl ich drei 
versch iedene Komb ina t ionen der oben genann
ten Arzneimi t te l mit sehr gu tem Erfolg einge
setzt. Die A n w e n d u n g erfolgte bei 8 Säugetier
o rdnungen in 124 Ar ten , 14 Voge lordnungen in 
34 Ar ten , sow ie in 3 Rept i l ienordnungen in 
10 Arten und umfaßt somi t ein breites Spek
t rum von Zoo- und Wi ld t ieren. Die Ergebnisse 
s ind in Tabel le 1 a - c zusammengeste l l t und er
mögl ichen dem Praktiker eine rasche Übersicht 
(siehe hierzu auch Tab. 2). Dabei wurden nur 
Dos ierungen berücksicht igt , mit deren Hilfe ei
ne ausre ichende Immobi l isat ion bzw. ein opera-
t ionsto lerables S tad ium erzielt werden konnte. 
Die Appl ika t ion erfolgte ausschl ießl ich mit dem 
Blasrohr bzw. dem Blasrohrgewehr oder per 
Hand. Der Einsatz von Heißgasprojektoren kann 
höhere Dos ierungen erforder l ich machen , da 
durch die Traumat is ierung des Gewebes 
schlechtere Resorpt ionsverhäl tnisse vor l iegen 
können. Zur Besch leun igung der Resorpt ion 
wi rd jedem Pfeil 150 I.E. Hya luron idase zuge
setzt. Dies bewirkt eine Verkürzung der Anf lu-
tungszeit, die be im Säuger und Vogel zwischen 
4 bis 8 Minu ten beträgt und bei Akt ionen in 
freier Wi ldbahn entsche idende Vortei le bringt. 
Wi rd d ieses Enzym wegge lassen , können die 
angegebenen Dos ierungen nicht ausre ichen. 
A l s Beschußzonen bieten sich be im Säuger 
Schulterblatt (Abb. 2) oder Halsmuskulatur , 
beim Vogel die Brustmuskulatur (Abb. 3 a , b) an. 
Bei Sch langen und Echsen erfolgt die Injektion 
intraperi toneal, ebenfal ls mit Hya luron idasezu
satz. Die vol le Wi rkung tritt dann bei Repti l ien 
erst nach 30 bis 40 Minu ten ein. Kleinsäuger, 
Vögel und auch Repti l ien dunkelt man während 
der An f lu tungsphase ab. Während der Immobi -
l isat ionsdauer sol l ten bei al len Tieren unnöt ige 
äußere Reize vermieden werden . Das Bedecken 
der A u g e n ist anzuraten. Erweist sich nach d e m 
Beschuß die gewähl te Dosis als zu niedr ig, kann 
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Tab. 1a In der Praxis bewährte Dos ierungen für Säugetiere 

Tierart I II III 
a) Säugetiere (Mammalia) Ketamin + Etorphin mit Acepromazin + Xylazin* Carfentanyl 

Xylazin * Immobilon": + Xylazin* 
(»Hellabrunner Etorphin mit Xylazin Etorphin mit Carfen- Xylazin 
Mischung«) Acepromazin mg in toto Acepromazin tanyl mg in toto 
ml in toto ml in toto mg/kg mg/kg 

sub- adult 
adult 

Beuteltiere 
(Marsupialia) 
Neuguineaf i lander 0,1 0,3 
(Thylogale brunii) 
Baumkänguruh 0,2 0,4 
(Graues) 
(Dendrolagus inustus) 
Hübschgesicht 0,2 0,5 
känguruh 
(Wallabia canguru) 
Bennettkänguruh 0,2 0,5 
(Wallabia rufogrisea) 
Rotes Riesenkänguruh 0,3 0,7 
(Macropus rufus) 

Nagetiere (Rodentia) 
Mara 0,1 0,2 
(Dolichotis 
patagonum) 
Capybara 0,2 0,6 
(Hydrochoerus 
hydrochaeris) 
A lpenmurmel t ie r 0,4 1,2 
(Marmota marmota) 
Präriehund 0,05 0,1 
(Cynomys 
ludovic ianus) 
Meerschwe inchen 0,03 0,1 
(Cavia porcel lus) 
Stache lschwein 0,1 0,3 
(Hystrix leucura) 

Hasentiere 
(Lagomorpha) 
Kaninchen 0,05 0,2 
(Oryctolagus 
cuniculus) 

Raubtiere (Carnivora) 
Wolf 1,0 1,5 0,3 5 0,01 0,0027 - (mit 
(Canis lupus) 2 mg 

Atropin) 

* R o m p u n " Trockensubstanz 
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Tab. 1 Fortsetzung 

Tierart 1 II III 
a) Säugetiere (Mammalia) Ketamin + Etorphin mit Acepromazin i Xylazin* Carfentanyl 

Xylazir Immobilon": + Xylazin* 
(»Hellabrunner Etorphin mit Xylazin Etorphin mit Carfen- Xylazin 
Mischung«) Acepromazin mg in toto Acepromazin tanyl mg in toto 
ml in toto ml in toto mg/kg mg/kg 

sub- adult 
adult 

Fuchs 0,8 1,0 
(Vulpes vulpes) 
Hyäne 0,5 1,5 
(Hyaena brunnea) 
Luchs 0,5 0,8 
(Lynx lynx) 
Wildkatze 0,01 0,06 
(Felis silvestris) 
Ozelot 0,05 0,2 
(Leopardus pardalis) 
Serval 0,25 0,4 
(Leptailurus serval) 
Puma 0,5 1,5 
(Puma concolor) 
Leopard 0,5 1,5 
(Panthera pardus) 
Schneeleopard 0,5 1,5 
(Uncia uncia) 
Löwe 0,5 3 
(Panthera leo) 
Tiger 0,5 3 
(Panthera tigris) 
Jaguar 0,5 1,5 
(Panthera onca) 
Gepard 0,3 0,6 
(Acinonyx jubatus) 
Braunbär 1,5 0,02 0,0118 5 
(Ursus arctos) 
Eisbär 0,3 1,5 0,007 
(Ursus mari t imus) 
Otter 0,15 0,3 
(Lutra lutra) 
Vielfraß 0,2 0,6 
(Gulo gulo) 
Marder 0,05 0,1 
(Martes martes) 
Dachs 0,3 0,6 
(Meies meles) 
Waschbär 0,05 0,2 
(Procyon lotor) 

* R o m p u n " Trockensubstanz 
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Tab. 1 Fortsetzung 

Tierart I II III 
a) Säugetiere (Mammalia) Ketamin + Etorphin mit Acepromazin t Xylazin* Carfentanyl 

Xylazin* Immobilon": + Xylazin* 
(»Hellabrunner Etorphin mit Xylazin Etorphin mit Carfen- Xylazin 
Mischung«) Acepromazin mg in toto Acepromazin tanyl mg in toto 
ml in toto ml in toto mg/kg mg/kg 

sub- adult 
adult 

Rüsseltiere 
(Proboscidea) 
Elefant (Steppen) 1 3 2,0 100* * 0,0017 
(Loxodonta afr icana 
oxyot is) 

Unpaarhufer 
(Perissodactyla) 
Przewalsk ip ferd 2,5 50 0,019 
(Equus przewalski i 
przewalski i ) 
Esel (Nub. wi ld) 1,5 50 0,017 
(Equus as inus 
afr icanus) 
Ku lan 1,7 30 0,02 
(Equus hemionus 
kulan) 
Zebra (Hartmanns 1,5 30 0,01 
Berg) 
(Equus zebra hart-
mannae) 
Zebra (Grevy) 1,5 30 0,01 
(Equus grevyi) 
Zebra (Grant) 1,5 30 0,01 
(Equus quagga 
boehmi) 
Tapir (Schabracken) 0,5 (10) 0,0056 
(Tapirus indicus) 
Nashorn (Breitmaul) 1,6 - 0,003 
(Ceratother ium s i m u m 
s imum) 

Paarhufer 
(Artiodactyla) 
Wi ldschwe in 1,2 10 0,018 
(Sus scrofa) 
Flußpferd 0,7 8 0,004 
(H ippopotamus 
amphib ius) 

* R o m p u n " Trockensubstanz 
" 20 min vorher zur Prämedikat ion 
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Tab. 1 Fortsetzung 

Tierart I II in 
a) Säugetiere (Mammalia) Ketamin + Etorphin mit Acepromazin + Xylazin* Carfentanyl 

Xylazin* Immobilon": + Xylazin* 
(»Hellabrunner Etorphin mit Xylazin Etorphin mit Carfen- Xylazin 
Mischung«) Acepromazin mg in toto Acepromazin tanyl mg in toto 
ml in toto ml in toto mg/kg mg/kg 

sub- adult 
adult 

Zwergf lußpferd 0,25 - 0,006 
(Choeropsis 
l iberiensis) 
A lpaka 0,2 0,5 0,5 5 0,03 
(Lama guanicoe 
pacos) 
Vikunja 0,2 0,5 0,7 10 0,04 
(Lama vicugna) 
Guanako 1 1,5 
(Lama guanicoe) 
Kamel 1,8 50 0,006 
(Camelus ferus 
bactrianus) 
Dromedar 1,8 50 0,008 
(Camelus 
dromedar ius) 
Muntjak 0,1 3 0,0225 0,007 0,5 
(Munt iacus muntjak) 
Damhirsch 1 2 1,0 10 0,0375 0,0133 10 
(Dama dama) 
Ax ish i rsch 0,5 0,8 0,2 5 0 ,0125- 0,0036 5 
(Axis axis) 0,075 
Ax is (in freier 1,0 1,3 
Wi ldbahn) 
Dybowskih i rsch 1,5 2,5 
(Cervus n ippon 
dybowski i ) 
Japan-S ika 0,5 1,0 
(Cervus nippon) 
Barasingha 1,0 2,0 1,0 10 0,025 
(Cervus duvaucel i ) 
Sambarh i rsch - 0,7 (30) 0,013 
(Cervus unicolor) 
Rothirsch 0,5 1,5 0 ,7 - 10 0 ,019- 0,005 10 
(Cervus elaphus) 1,5 0,0225 
Maral 1,0 2,0 
(Cervus e laphus 
maral) 

* R o m p u n " Trockensubstanz 
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Tab. 1 Fortsetzung 

Tierart 
a) Säugetiere (Mammalia) 

I 
Ketamin + 
Xylazin* 
(»Hellabrunner 
Mischung«) 
ml in toto 

II 
Etorphin mit Acepromazin t Xylazin* 
Immobilon": 
Etorphin mit Xylazin Etorphin mit 
Acepromazin mg in toto Acepromazin 
ml in toto mg/kg 

III 
Carfentanyl 
+ Xylazin* 
Carfen- Xylazin 
tanyl mg in toto 
mg/kg 

sub-
adult 

adult 

Wapit i 0,3 0,8 
(Cervus e laphus 
nelsoni) 
Mi lu 1,0 2,0 1,8 20 0,0225 
(Elaphurus 
david ianus) 
Pampash i rsch 0,3 0,02 
(Odocoi leus bezo-
articus) 
Maul t ierh i rsch 0,5 1,5 
(Odocoi leus 
hemionus) 
Weißwedelh i rsch 0,5 1,0 
(Odocoi leus 
v i rg in ianus) 
Elch 1,0 2,0 1,4 10 0,009 0,0033 10 
(Alces alces) 
Ren 0,5 1,0 0,7 5 0,016 
(Rangifer tarandus) 
Reh 0,25 0,4 0,3 5 0,034 
(Capreolus capreolus) 
S ib i r isches Reh 0,2 0,4 
(Capreolus 
c. pygargus) 
Giraffe 2,8 3 0 * * 0,009 
(Giraffa camelo -
pardalis) 
Nyala 0,7 5 0,02 
(Tragelaphus angasi) 
Großer Kudu 0,5 1,0 1,4 5 0,02 
(Tragelaphus strepsi-
ceros) 
Ni lgauant i lope 1,8 10 0,02 
(Boselaphus trago-
camelus) 
Gaur 2,5 100 0,0094 
(Bos gaurus) 
Banteng 2,0 50 0,012 
(Bos javanicus) 

* R o m p u n " Trockensubstanz 
* * 20 min vorher zur Prämedikat ion 
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Tab. 1 Fortsetzung 

Tierart I II III 
a) Säugetiere (Mammalia) Ketamin + Etorphin mit Acepromazin + Xylazin* Carfentanyl 

Xylazin * Immobilon": + Xylazin* 
(»Hellabrunner Etorphin mit Xylazin Etorphin mit Carfen- Xylazin 
Mischung«) Acepromazin mg in toto Acepromazin tanyl mg in toto 
ml in toto ml in toto mg/kg mg/kg 

sub- adult 
adult 

Auerochse 0,4 15 1,0 10 0,005 
(Bos pr imigenius) 
Zebu 6,5 1,5 1,0 10 0,0028 
(Bos pr imigenius) 
Wasserbüffel 1,0 25 
(Bubalus arnee 
bubalis) 
Yak 2,5 50 0,0225 
(Bos mutus grunniens) 
Bison 1,0 20 0,005 
(Bison bison) 
Wisent 1,8 50 0,008 
(Bison bonasus) 
Weiße Oryx 1,0 5 0,023 
(Oryx gazella leucoryx) 
Oryx (Südafrik. Spieß 1,0 10 0,0225 
bock) 
(Oryx gazella gazella) 
Buntbock 0,6 10 0,0225 
(Damal iscus dorcas 
dorcas) 
Gnu (Weißschwanz) 1,0 10 0,0125 0,0067 10 
(Connochaetes gnou) 
Rappenant i lope 1,8 5 0,0225 
(Hippotragus niger) 
Wasserbock 1,6 5 0,02 0,0053 10 
(Kobus e l l ips iprymnus 
defassa) 
Impala 0,4 - 0,0225 0,006 5 
(Aepyceros 
melampus) 
Dorkasgazel le 0,05 0,1 0,1 2,5 0,014 
(Gazella dorcas) 
Edmigazel le 0,3 2 0,0225 
(Gazella cuvieri) 
Mhorrgazel le 0,4 2 0,0225 
(Gazella dama mhorr) 
Hirschziegenant i lope 0,1 0,3 0,3 10 0,0225 
(Anti lope cervicapra) 

* R o m p u n " Trockensubstanz 
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Tab. 1 Fortsetzung 

Tierart I II III 
a) Säugetiere (Mammalia) Ketamin + Etorphin mit Acepromazin + Xylazin* Carfentanyl 

Xylazin • Immobilon": 4 Xylazin* 
(»Hellabrunner Etorphin mit Xylazin Etorphin mit Carfen- Xylazin 
Mischung«) Acepromazin mg in toto Acepromazin tanyl mg in toto 
ml in toto ml in toto mg/kg mg/kg 

sub- adult 
adult 

Spr ingbock 0,2 3 0,014 0,0103 5 
(Ant idorcas 
marsupia l is) 
Gemse 0,04 0,08 0,8 - 0,06 0,0133 2 
(Rupicapra rupicapra) 
M o s c h u s o c h s e 0,7 10 0,01 
(Ovibos moschatus) 
Tahr 0,2 0,8 0 , 1 - 3 -10 0 ,0045- 0,0009 5 
(Hemitragus 0,8 0,036 
jemlahicus) 
Bezoarziege 0,3 1 0,045 
(Capra aegagrus 
cretica) 
Steinbock (Alpin) 1 2 0,4 10 0,0225 0,0043 5 
(Capra ibex ibex) 
Steinbock (Sibir.) 0 ,5-0,8 5 -10 0 ,018-
(Capra ibex sibirica) 0,028 
Markhor 0,5 1 0,7 5 -10 0,02 0,005 5 
(Capra falconeri) 
Hausziege 0,1 0,3 
(Capra aegagrus 
hircus) 
Tur 0,5 0,9 
(Capra ibex caucasica) 
Mähnenschaf 0,3 5 0,015 0,005 5 
(Ammot ragus lervia) 
Muf f lon 0,5 1,5 0,7 20 0,04 
(Ovis a m m o n 
mus imon) 
Laristan Wi ldschaf 0,4 0,9 
(Ovis larestani) 
Hausschaf 0,15 0,3 
(Ovis a m m o n aries) 

Primaten (Primates) Bei al len Pr imaten 0,02 ml »Hellabrunner Mischung« pro kg /KM 
Mayot te-Mak i 
(Lemur macaco 
mayottensis) 
Totenkopfäffchen 
(Saimir i sciureus) 

* R o m p u n " Trockensubstanz 
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Tab. 1 Fortsetzung 

Tierart I II III 
a) Säugetiere (Mammalia) Ketamin t Etorphin mit Acepromazin t Xylazin* Carfentanyl a) Säugetiere (Mammalia) 

Xylazin* Immobilon®: + Xylazin* 
(»Hellabrunner Etorphin mit Xylazin Etorphin mit Carfen- Xylazin 
Mischung«) Acepromazin mg in toto Acepromazin tanyl mg in toto 
ml in toto ml in toto mg/kg mg/kg 

sub- adult 
adult 

Kaiserschnurrbart-
tamarin 
(Saguinus imperator) 
Mandr i l l 
(Mandri l lus sphinx) 
Katta 
(Lemur catta) 
Geof f roy-Klammeraf fe 
(Ateles geoffroyi) 
Schwarzer K lammer
affe 
(Ateles paniscus) 
Javaner-Af fe 
(Macaca irus) 
Mante lpavian 
(Papio hamadryas) 
Weißbartstummelaf fe 
(Guereza) 
(Colobus p. poly-
komos) 
S iamang 
(Symphalangus 
syndactylus) 
Lar oder Weißhand Bei allen Pr imaten 0,02 ml »Hel labrunner Mischung« pro kg /KM 
g ibbon 
(Hylobates lar) 
Schopfg ibbon 
(Hylobates concolor) 
S i lberg ibbon 
(Hylobates moloch) 
Borneo-Orang-Utan 
(Pongo p. pygmaeus) 
Sumatra-Orang-Utan 
(Pongo pygmaeus 
abeli) 
F lachland-Gor i l la 
(Goril la gori l la goril la) 
Sch impanse 
(Pan troglodytes) 

* R o m p u n " Trockensubstanz 
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Tab. 1 b In der Praxis bewährte Dos ierungen für Vögel . 

Tierart »Hellabrunner Mischung« 
b) Vögel (Aves) Dosis in ml/kg KM 

Pinguine (Sphenisc i formes) 0,06 
Stelzvögel (Ciconi i formes) 0,05-0,05 
F lamingos (Phoenicopter i formes) 0,05 
Gänsevögel (Anseri formes) 0,03-0,08 
Hühnervögel (Gall i formes) 0,02-0,1 
Kranichvögel (Gruiformes) 0,03 
Wat- und Möwenvöge l (Charadr i i formes) 0,03-0,035 
Taubenvögel (Columbi formes) 0,03-0,05 
Papageien (Psittaciformes) 0,02-0,025 
Kuckucksvögel (Cucul i formes) 0,06-0,1 
Eulen (Strigiformes) 0,03-0,06 
Rackenvögel (Coraciformes) 0,03-0,07 
Spechtvögel (Piciformes) 0,06-0,1 
Sper l ingsvögel (Passeri formes) 0,03 

bei al len drei Kombinat ionen bis zu e inem 
Drittel der Ausgangsdos is oder Ketamin al lein 
nach Wi rkung fraktioniert nachgegeben wer
den. Wi rd während einer Operat ion eine Nach
dos ierung erforderl ich und pu lmona le Anaes-
thetica stehen nicht zur Ver fügung, kann eben
falls bei al len drei Kombinat ionen durch die i.v. 
Gabe von Ketamin al lein nach Wi rkung die 

gewünschte Vertiefung der Immobi l isat ion mit 
ausreichender Relaxat ion erreicht werden (9). 

a) Kombination von Xylazin und Ketamin: 
»Hellabrunner Mischung« 

Diese M ischung stellt man her, indem man den 
Inhalt eines Fläschchens R o m p u n " Trockensub-

Tab. 1 c In der Praxis bewährte Dos ierungen für Repti l ien. 

Tierart »Hellabrunner Mischung« 
c) Reptilien (Reptilia) Dosis in ml/kg KM 

Schildkröten (Testudines) 
Griech ische Landschildkröte 0,08 
(Testudo hermanni) 

Echsen (Sauria) 
Grüner Leguan (Iguana iguana) 0,15-0,2 
Nashorn leguan (Cyclura cornuta) 0,13 
Blauzungenskink (Tiliqua sc incoides) 0,26 
Per le idechse (Lacerta lepida) 0,15 
Wüstenwaran (Varanus griseus) 0,2 

Schlangen (Serpentes) 
Netzpython (Python reticulatus) 0,15 
T igerpython (Python molurus) 0,15 
Baumpy thon (Chondropython viridis) 0,15 
Königsschlange (Boa constrictor) 0,15 
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Abb . 2 Immobi l is iertes Weißschwanzgnu. 

Abb . 3a Kanadagans mit Obstnetz und b Nar
kosepfei l . 

A b b . 3 b 

stanz (= 500 mg Xylazin) in 4 ml Ketavet" 
(= 400 mg Ketamin) ohne Wasserzusatz auflöst. 
Pro ml s ind dann ca. 125 mg Xy laz in u i d 
100 mg Ketamin enthal ten. Im Kühlschrank auf
bewahrt bleibt die Lösung über ein Jah r stabil. 
Die Dos isangaben für subadul te bzw. adulte 
Tiere s tammen aus der Wi ldnarkoseprax is unter 
Fe ldbed ingungen und br ingen dem Operateur 
den Vorteil einer raschen Einsatzbereitschaft 
und Verfügbarkeit . Wenn vor der Appl ikat ion 
das Körpergewicht des Tieres wie z .B . bei Pri
maten, Vögeln oder Repti l ien ermittelt werden 
kann, erfolgt die exakte Dos ierung nach ml/kg 
Körpermasse. Die operat ionsto lerante Phase 
hält ca. 45 bis 60 Minuten an und läßt s ich in der 
oben beschr iebenen Weise durch Ketamin i.v./ 
i .m. ver längern. Hervorzuheben ist die gute 
Relaxat ion bei Säugern, Vögeln und Repti l ien, 
bei denen nach al leiniger Ketamingabe häufig 
Muskelz i t tern oder Krämpfe auftreten. Zur Un 
terstützung des Herz-Kre is lauf -Systems haben 
s ich entsprechende Gaben von Effort i l* und 
gegebenenfa l ls Sauers to f fduschen (Abb.4) gut 
bewährt . Die versuchswe ise i.v. Gabe von Per-
vit in C K zur Abkürzung der Narkose führ te bei 
G e m s e n ledigl ich zu starken Tachykardien, 
brachte aber nicht den gewünschten Erfolg. 
Über den Einsatz von Yoh imb in und 4 -Amino-
pyr idin als Ant idot zu Xy laz in l iegen bisher noch 
wen ig Untersuchungen vor (4, 8, 13). 

Der hohe Xylaz inante i l in der »Hel labrunner 
Mischung« bringt den Nachtei l mit s ich , daß 
alle Wiederkäuer zur Tympanie neigen, die auch 
durch zuvor iges 24stündiges Fasten nicht mit 
Sicherhei t ausgesch lossen werden kann. Die 
zugleich auftretenden Lähmungen von Zunge 
und Pharynx erschweren das Einführen einer 
M a g e n - S c h l u n d - S o n d e und bergen vor al lem 
bei Ant i lopen das Risiko der Asp i ra t ionspneu-
monie in s ich. Die aus d iesem Grund bei länger
währenden Eingri f fen erforder l iche Intubation 
schließt beim Wiederkäuer dieses Risiko aller
d ings nie ganz aus (12). In der Nachsch la fphase 
achtet man daher darauf, das Tier in Kopf-Brust-
Lage zu halten (Abb. 5) und beugt vor al lem bei 
Kleint ieren, Vögeln und Repti l ien einer Unter
kühlung vor. Wi rd im letzten Drittel der Träch
tigkeit der Einsatz von Xy laz in unumgäng l i ch , 
empfiehl t es sich wegen der Abor tgefahr nach 
der Beend igung der Immobi l isat ion ein Uterus-
relaxans s.c . zu spri tzen (z.B. Isoxuprinlaktat). 
Die starke emet ische Wi rkung von Xylazin bei 
Carn ivoren und vor a l lem bei Großkatzen läßt 
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sich durch die Be imengung von 1 bis 2 mg 
Atropin in toto unterdrücken. Bei den Repti l ien 
kann die Nachsch la fphase über 6 S tunden an
dauern, wesha lb man bei den wechse lwa rmen 
Tieren besonders auf die Gefahr der Unterküh
lung achten sol l te. Eine nur unzure ichende Wir
kung zeigt die »Hel labrunner Mischung« be im 
Sambar , Wisent , B ison und Yak. Be im Wi ld 
schwein erzielen zwar Gaben von 0,1 ml/kg 
einen ausre ichenden Effekt, be im adulten Tier 
aber wi rd die A n w e n d u n g durch die großen 
Vo lumina begrenzt. Die Dosis von 1-3 ml beim 
Elefanten reicht meist für kleinere Eingrif fe aus. 
Auf fa l lend ist die hohe Empf indl ichkei t bei der 
Gemse , bei der für Jungt ie re 0,04 und kapitale 
Böcke 0,08 ml der M i s c h u n g zu einer ausge
prägten Immobi l isat ion führen. 

b) Kombination: Etorphin + Xylazin 

In der Bundesrepubl ik kommt das synthet ische 
Morph inder ivat Etorphin als I m m o b i l o n * zum 
Einsatz. Diese Lösung enthält pro ml 2,25 mg 
Etorphin und 10 mg Acep romaz in als Tranqui l i 
zer. In der Praxis erweist s ich der Zusatz d ieses 
Seda t i vums jedoch als zu schwach , um die 
unerwünschten Nebenwi rkungen des Etor-
phins, die sich vornehml ich bei Einhufern in 
Muskelz i t tern, Krämpfen und Hartspann äu
ßern, zu unterb inden. Schon ger inge Dosen von 
Xylaz in ve rmögen diese unangenehmen Ne
benwirkungen jedoch we i tgehend auszuschal 
ten, wenn beide Substanzen in der Mischspr i tze 
appliziert we rden . Das operat ionstolerante Sta
d ium dauert ca . 45 Minu ten an. Der große Vor-

Abb . 4 Gepard in Sedat ion mit Sauerstof fdu
sche. 

Abb . 5 Immobil is ierter Rothirsch mit Lasso ge
sichert. 

Tab. 2: Med ikamente 

Gener ic Name Hande lsname Firma 

Etorphin Immobi lon® Rechitt and Co lman 
Diprenorphin Revivon"" Reckett and Co lman 
Ketamin Ketavet® Parke Davis 
Xy laz in R o m p u n " Bayer 
Fentanyl Fentanyl-Janssen® Janssen 
Carfentanyl noch nicht im Handel Janssen 
Succ iny lcho l inch lor id Panto lax" Reiss 
Hyaluron idase K inet in" Scher ing 
Na loxon hyd roch lorid Narcanti® Win throp 
Isoxuprinlaktat Uterusrelaxans® W D T 
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teil der Methode liegt in der Reversibil ität durch 
die Gabe des Ant idots Rev i von" (Diprenorphin), 
das man vo lumenmäß ig zum injizierten Immo-
bi lon im Verhältnis 2:1 i. v. injiziert. Bei Equiden 
gibt man zusätzlich 0,5 ml bis 1 ml Revivon s . c , 
da 4 bis 6 Stunden nach der Immobi l isat ion der 
sogenannte hepatozykl ische Effekt auftreten 
kann. Dabei gelangt nichtmetabol is ier tes Etor-
phin aus der Leber über die Gal le in den 
Dünndarm, wi rd erneut resorbiert und führt zu 
gefährl ichen Exzi tat ionen. A u s d iesem Grund 
kontroll iert man Einhufer nach der Immobi l isa
t ion zehn Stunden lang regelmäßig. Abgesehen 
von den oben erwähnten Nebenwi rkungen tre
ten des weiteren Tachykardie, Schwi tzen, sowie 
bei Ant i lopen starke Blutdrucksteigerungen auf, 
die zu e inem spontanen Herz-Kreislauf-Versa-
gen führen können. Bei Katzen und Primaten ist 
Etorphin kontraindiziert. Bei Unfäl len durch ver
sehentl iche Autoinjekt ion ist dr ingende Eile ge
boten, wesha lb man das für den Menschen 
geeignete Ant idot Narcant i " bei jedem Einsatz 
injizierbereit parat haben muß. 

c) Kombination: Carfentanyl + Xylazin 

Eine Weiterentwicklung des Piper idin-Derivates 
Fentanyl stellt das Carfentanyl dar, das bei 
Ratten noch 20mal stärker wirkt als ersteres. 
Das Verhältnis der Wirkungsstärke von Carfen
tanyl : Etorphin: Fentanyl w i rd mit 2 0 : 1 5 : 1 
angegeben (15). Da Carfentanyl in der Anf lu-
tungsphase erregend auf das Z N S wirkt, wurde 
es zur Besei t igung der unerwünschten Neben
wirkungen mit versch iedenen Neurolept ika 
kombiniert (15, 18). Daher lag es nahe, diese 
neue Substanz mit Xy laz in einzusetzen. Mit den 
in der Tabelle angegebenen Dosierungen ließ 
sich ein oberf lächl iches Toleranzstadium erzie
len, das zum Einfangen, Umsetzen und für 
kleinere Eingriffe bei Wi ldt ieren ausre ichend 
war. A ls Nebenwi rkungen traten Penisvorfa l l , 
Tachypnoe, Opis thotonus und zum Teil Muske l 
krämpfe auf. Im Vergleich zu der zuvor bespro
chenen Kombinat ion von Etorphin und Xylaz in 
waren diese bei der Car fentany l /Xy laz in-Kombi -
nation nicht so stark ausgeprägt. A ls Ant idot 
wurde Diprenorphin im Verhältnis von ca. 10:1 
zum zuvor gegebenen Carfentanyl i. v. gegeben. 
Dank der starken Konzentr ierbarkeit ist Carfen
tanyl für die Distanzinjektion vor a l lem für weite 
Entfernungen sehr geeignet, wenn mit klein-
vo lumigen Projekti len gearbeitet werden muß. 
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